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Pressemitteilung 
 
Erste FrauenFilmTage von TERRE DES FEMMES 
in Tübingen vom 5. bis 7. März 2020 
 
Tübingen, 27.2.2020. Vom 5.-7. März 2020 wird von der Städtegruppe Tübingen 
von TERRE DES FEMMES in der Nachfolge des Filmfestes FrauenWelten eine 
Kostprobe von der von nun an regelmäßig zum 8. März stattfindenden Filmreihe 
präsentiert. Diese wird ab 2021 eine Auswahl der Filme des Berliner TERRE DES 
FEMMES-Filmfestes zeigen. Sechs Spiel- und Dokumentarfilme über die 
Schicksale von Frauen in Bangladesh, Peru, Marokko, dem Kongo, Italien und den 
USA, darunter eine Deutsche Premiere, werden 2020 auf den Leinwänden des 
Kino Museum zu sehen sein, mit zwei Publikumslieblingen des Filmfestes 
FrauenWelten 2019. Faszinierende Gäste werden mehrere der Filme zu 
Publikumsgesprächen und einem Podiumsgespräch begleiten.  
 
Filmhighlights und Gäste  
	
  
Der hoffnungsvolle Dokumentarfilm FRIEDENSKÄMPFER begleitet den 
Friedensnobelpreisträger Dr. Denis Mukwege, der auch bei seinem Gastbesuch in Tübingen 
zu sehen ist, und DIFÄM-Direktorin Dr. Gisela Schneider bei ihrer emphatischen Arbeit mit 
Frauen im Kongo, die gravierende sexuelle Gewalt erfahren haben. Danach gibt es ein 
Podiumsgespräch mit Regisseurin Susanne Babila, Dr. Gisela Schneider und 
Bundesjustizministerin a.D. Prof. Dr. Herta Däubler-Gmelin zum Thema:  
"Vergewaltigung als Kriegswaffe - zu den Menschenrechten von Frauen im 
Kongo: Was tun?", moderiert von Stefanie Schneider. Was haben unsere Handys und die 
digitalisierte Welt damit zu tun und wie können wir solidarisch für die kongolesischen Frauen 
intervenieren? In Kooperation mit dem Deutschen Institut für Ärztliche Mission DIFÄM. Der 
Eintritt ist frei. 
 
Zu den besonderen Highlights gehört auch der siebenfach prämierte Spielfilm MADE IN 
BANGLADESH zum Kampf von Textilarbeiterinnen in Bangladesh für ihre gewerkschaftliche 
Organisierung, der seine Deutsche Premiere bei den FrauenFilmTagen in Tübingen 
feiert. Eine beeindruckende Analogie zu den Geschehnissen, die den Internationalen 
Frauentag motivierten. Die Konfrontation der Protagonistin Shimu mit schlechten 
Arbeitsbedingungen, patriarchalen Familienstrukturen und Islamisierung basiert auf den 
Erlebnissen einer jungen Gewerkschaftsführerin, die von der Regisseurin filmisch nacherzählt 
werden. In Zusammenarbeit mit dem Evangelischen Zentrum für entwicklungsbezogene 
Filmarbeit EZEF.  
 
KNOCK DOWN THE HOUSE ist eine aufwühlende Dokumentation über vier junge Frauen, 
unter ihnen die Aufsehen erregende Alexandria Ocasio-Cortez, die sich in den US-
Zwischenwahlen 2018 vehement gegen den Status Quo auflehnen, gegen Finanzkrise, ein 
defektes Gesundheitssystem, wachsende Gewalt gegen Schwarze und Minderheiten, oder die 
Klimaerwärmung.  
 
 
 
 



 
 
Ocasio-Cortez, Tochter puertorikanischer ImmigrantInnen, cum laude Absolventin in 
Wirtschaftswissenschaften und Kellnerin, fordert eingefleischte Machtpolitiker heraus – und 
gewinnt. Sie wird als jüngstes Mitglied in das Repräsentantenhaus einziehen und – „she will 
rock the Congress“. In Kooperation mit dem Deutsch-Amerikanischen Institut d.a.i. Der 
Eintritt ist frei. 
 
Der sinnlich-zarte Beitrag Marokkos für die Oscars 2020, ADAM, lässt zwei Frauen, die am 
Rande ihrer Gesellschaft leben, lernen sich solidarisch zu begleiten: die Witwe Abla und die 
unverheiratete Schwangere Samia, die einen moralischen Affront für ihr religiös geprägtes 
Umfeld darstellt. 
	
  
In Venedig preisgekrönt wurde der Spielfilm NEVIA über eine 17-Jährige, die mit 
Großmutter, Tante und der jüngeren Schwester Enza in einem Vorort von Neapel lebt. Sie ist 
mit vielen „Erwachsenen“ Themen konfrontiert, aber besonders damit, sich und ihre kleine 
Schwester vor ihrem kriminellen Umfeld zu schützen. Ein Zirkus, der gerade in der Stadt 
gastiert, verändert ihr Leben für immer und stellt ihren Kampfgeist auf die Probe. 
	
  
Und der Dokumentarfilm SEMBRADORAS DE VIDA führt uns nach Peru, wo indigene Frauen 
noch traditionell und organisch anbauen, und zu Beschützerinnen der Natur werden. Dafür 
reisen sie sogar an den Nordpol, um ihre Samen im „Global Seed Vault“, zu deponieren, der 
größten Sammlung aller Samen von Fruchtpflanzen der Erde. Der Startfilm der 
FrauenFilmTage führt zugleich ein in das Schwerpunktthema der Veranstaltung am 
Internationalen Frauentag der Stadt Tübingen und des FrauenNetzwerkes 8. März: 
Klimawandel und Umweltpolitik aus feministischer Sicht.	
  
 
Organisiert werden die FrauenFilmTage von der neu gegründeten Städtegruppe von TERRE 
DES FEMMES, in Zusammenarbeit mit vielen unserer bisherigen KooperationspartnerInnen: 
dem Kino Museum Tübingen, der Stabsstelle für Gleichstellung und Integration, dem d.a.i., 
dem FrauenNetzwerk 8. März und den Filmtagen Tübingen. 
 
Hier ein Überblick über das Programm: 
 
Do:  18:00 Uhr SEMBRADORAS DE VIDA, Peru, mit Gast. 
       20:30 Uhr NEVIA, Italien 
Fr:   18:00 Uhr KNOCK DOWN THE HOUSE, USA mit Gast. Eintritt frei! 
       20:30 Uhr MADE IN BANGLADESH mit Gästen. Deutsche Premiere! 
Sa:  18:00 Uhr FRIEDENSKÄMPFER, Kongo, mit Gästen. Eintritt frei!  
                      Anschließend Podiumsgespräch.                            
       20:30 Uhr ADAM, Marokko 
 
           
Mehr Informationen unter www.facebook.de/frauenwelten 
 
Kontakt  Irene Jung: filmfestleitung@frauenrechte.de 
             Nadira Khalikova: tuebingen@frauenrechte.de  
 
 
 
___________________________________________________________________________ 
 
 
TERRE DES FEMMES e.V. 
Vertretungsberechtigter Vorstand: Prof. Dr. Godula Kosack (Vorsitzende), Inge Bell (Stellvertretende 
Vorsitzende), Christa Stolle (Geschäftsführender Vorstand), Dr. Necla Kelek, Jessica Espinoza 
Ehrenvorsitzende: Ingrid Staehle 
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